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UML als Brücke
zwischen IT und Fachseite
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Agenda

1. Kommunikation

1.1 Wichtige Aspekte bei der Kommunikation zwischen IT und Fachseite

2. Visualisierung komplexer Zusammenhänge

2.1 Welche Beschreibungssprachen gibt es?

3. UML - aufgefrischt

4. UML – vertieft
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• lat.: „teilen, mitteilen, gemeinsam machen“

• ursprünglich eine Sozialhandlung zwischen mehreren Lebewesen

• Austausch, Übertragung von Informationen

Sender Empfänger
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Kommunikation



Kommunikation

subjektive 
Wahrnehmung

Aktuelle 
Auffassungsgabe

Kommunikations-
kanal

Transformation der 
Information in Sprache

bisherige Erfahrungen
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Einflussfaktoren auf die 
Kommunikation



Herausforderung Lösungsansatz

Komplexe Zusammenhänge
Abstraktion, Darstellung mit Hilfe einer 
geeigneten Beschreibungssprache

Sprache der Fachseite vs. Sprache 
des Entwicklers

Nutzung der Begrifflichkeiten der 
Fachseite
Pflege eines Glossars

(technische) Vorkenntnisse
Darstellung der Zusammenhänge auf 
fachliche Details beschränken

Kommunikationsziel
Beschränkung auf die relevanten 
Fragestellungen

Entscheidungen
Alle Abstimmungen schriftlich 
dokumentieren (z.B. Protokolle)
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Kommunikation mit Fachbereichen



• Prosa

• Beispielmasken

• Visualisierung mit Hilfe verbreiteter Modellierungssprachen

– ARIS (Architektur integrierter Informationssysteme)

– BPMN (Business Process Modeling Notation)

– UML (Unified Modeling Language)
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Komplexe Zusammenhänge
darstellen



Benutzeroberflächen

• Kunde bekommt eine bessere Vorstellung vom System

• Gute Diskussionsgrundlage für die Anforderungsanalyse

ABER

• Corporate Design berücksichtigen

• Konsistente Beispieldaten verwenden
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Organisationssicht:
•Organigramm
•Netzdiagramm

Datensicht:
•Fachbegriffmodell
•ER-Modell

Steuerungssicht:
•Wertschöpfungsdiagramm
•(erweiterte) Ereignisgesteuerte 
Prozesskette

Funktionssicht: 
•Funktionsbaum
•Anwendungssystemdiagramm

Leistungssicht:
•Produktbaum 7Bild-Quelle: [6]

ARIS
(Architektur integrierter I nformationss ysteme)



• Darstellung von Geschäftsprozessen und Arbeitsabläufen

• Fähigkeit zur Darstellung der gesamten Prozesslandschaft einer 
Organisation (Prozesslandkarte)

• Darstellung fachlicher und technischer Geschäftsprozesse

• Seit 2006 als OMG Standard gepflegt

• Aktuelle Version: 2.0
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BPMN
(Business P rocess M odeling N otation)



• Grafische Modellierungssprache zur Spezifikation, Konstruktion und 
Dokumentation von Teilen von Software und anderen Systemen

• Ziel = Erstellung objektorientierter Modelle für Analyse und Entwurf 
objektorientierter Software

• Große Vielfalt an Beschreibungsmöglichkeiten

• Seit 1997 OMG Standard

• Aktuelle Version: 2.3
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UML
(Unified M odeling L anguage)



Klassen-
diagramm

Objektdiagramm

Anwendungsfall-
diagramm

Paketdiagramm

Profildiagramm

Kompositions-
strukturdiagr.

Komponenten-
diagramm

Subsystem-
diagramm

Einsatz- / 
Verteilungsdiagr.

Sequenz-
diagramm

Kommunikations-
diagramm

Zeitdiagramm

Interaktions-
übersicht

UML-Diagramme

VerhaltensdiagrammeStrukturdiagramme

Architektur-
Diagramm

Anwendungsfall-
diagramm

Interaktions-
diagramm

Komponenten-
diagramm

Aktivitäts-
diagramm

Zustands-
diagramm

Protokollautomat

UML-Diagrammtypen

Klassen-
diagramm

Aktivitäts-
diagramm

Zustands-
diagramm
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UML – wie war das noch mal?
Generalisierung

 class Generalisi...

Person

Mitarbeiter

 uc Anwendungsfälle - Generalisierung

Reserv ierung 
bearbeiten

Reserv ierung 
stornieren

Reserv ierung ändern

 uc Akteure-Generalisier...

Firmenangehöriger

Mitarbeiter Chef
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UML – wie war das noch mal?
Anwendungsfälle: Beziehungen

 uc Anwendungsfälle - include/extend

Geld auszahlen
«secondary»

Verfügungsberechtigten 
indetifizieren

Überweisung online 
durchführen

Aktion protokollieren

«extend»
{Bedingung,,,}

«include»

 uc Akteure - Abhängigkeit

Chef Mitarbeiter

befördert

 uc Anwendungsfälle - Assoziation

Mitarbeiter

Urlaub beantragen
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UML – wie war das noch mal?
Klassen und Objekte: Beziehungen

 class Assoziation

Auto Motor
hat

 class Komposition

Kreis Mittelpunkt

 class Aggregation

Team Mitarbeiter

 class Beziehungen zwischen Klassen

Fahrer Auto
use
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Start

Logindaten prüfen

Entscheidung

Startseite anzeigen
Fehlermeldung 

anzeigen

Zusammenführung

Ende

[Logindaten korrekt][Login-Daten nicht
korrekt]
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UML – wie war das noch mal?
Kontrollknoten I



 act Kontrolknoten - Teilung  + Synchronisation

Bestellung 
abschicken

Start

Teilung

Kreditkarte 
belasten

Versand 
v orbereiten

Synchronisation

Ende
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UML – wie war das noch mal?
Kontrollknoten II



Anwendungsfall-
diagramm

Klassen-
diagramm

Aktivitäts-
diagramm

Zustands-
diagramm

Kunde

Aufgabe:
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Bild-Quelle: [8]

UML in der Praxis
- Beispiel Projekt -



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.
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